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,,Es gibt keine Quelle, es gibt kein Medium,
das hinsichtlich seiner lntensität, seiner
Faszination, Suggestivität, Ausdrucksstär-
ke und Erlebnisqualität, aber auch seiner
Genauigkeit und Realitätsnähe dem Film
gleichkäme." Dieses Loblied des bekann-
ten Fachdidaktikers Gerhard Schneider
(Handbuch Medien im Geschichtsunter-
richt, Schwalbach 2010, S. 380) auf den

Film als Medium speziell des Geschichts-
unterrlchts trifft gleichzeitig das lnteresse
der Zielgruppe Fragt man Schüler, welche
Medien/Methoden sie im Geschichtsunter-
richt bevorzugen würden, so stehen Filme

und deren Auswertung zumeist ganz oben

auf der Rangliste. Das in den letzten Jah-
ren nicht zuletzt durch das lnternet enorm
angewachseneAngebot in Form von Me-

diatheken, Google-Bildersuche und You-

tube stößt also offensichtlich auf eine gro-

ße Nachfrage derjenigen, die sich freiwillig
oder aus Pflicht mit historischen Themen
auseinandersetzen Dabei taucht in der
Schule allerdings immer wieder das Pro-

blem der Zeit auf. Die ohnehin recht knapp
bemessene Stundenzahl für das Fach Ge-
schichte mit 45-minütigen Dokumentatio-
nen oder 90-minütigen Spielfilmen zu fül-
len, scheint vielen Kollegen nicht gerecht
fertigt, zumal die intensive, quellenkritische

Analyse eines Film oftmals ein wiederho-
lendes Zeigen notwendig macht
Aus diesem Dilemma bietet die neue Ver-

öffentlichung von Astrid Schwabe und Uwe

Danker (unter Mitarbeit von Anne Voß,

Sebastian Lehmann und anderen) einen
möglichen Ausweg. Für ihr Buch und die

beigefügte DVD haben sie insgesamt 22

filmische Dokumente zur schleswig-hol-
steinischen Geschichte ausgewählt, von

denen der Großteil aus der Produktion der
Kieler Firma Nordmark-Film stammt. Die

Filme slnd zwischen zwei und fünf Minuten
lang und jeweils in zwei Varianten verfüg-
bar: zum einen im Original, zum zweiten in
einer didaktisch aufbereiteten Version, die
durch einen ergänzenden Kommentar be-
reits eine historisch-kritische Einordnung
vornimmt. lm Geschichtsuntenicht an den

Schulen sollte jeweils die Originalversi-
on gezeigt werden, um den Schülern ei-
genständige Erkenntnisse zu Machart und
Perspektivität der Filme zu ermöglichen.
Die Reihenfolge der Filme ist nicht chro-
nologisch geordnet, sondern - nicht immer
ganz stringent - thematisch nach den fünf
Kapiteln Land und Leute: Gesellschaft;
ldeal und Wirklichkeit: Werbung; Gestal-
tung und Propaganda: Politik; Protest und
Aufruhr: Konflikte; Meer und Schiffe: Küs-

tenland. lm Buch finden Lehrkräfte und

Schüler, vor allem aber wohl an der schles-
wig-holsteinischen Geschichte lnteressier-
te außerhalb des schulischen Kontextes zu
jedem Film vier Seiten mit ergänzenden
lnformationen zum historischen Thema
und zu den jeweiligen filmischen Mitteln.
Filme wie Begleittexte können den im Titel

angedeuteten Anspruch, die Geschichte
Schleswig-Holsteins im 20 Jahrhundert
in Filmen zu erzählen, sicherlich nicht voll-
ständig einlösen. Es sind vielmehr Facet-
ten der regionalen und Landesgeschichte,
die hier mit bewegten Bildern wieder le-

bendig werden Dabei haben die ausge-
wählten Filme eine sehr unterschiedliche
Aussagekraft. Während einige (Studen-
tenproteste vor dem Landeshaus 1969,

Berufswettkampf der Landjugend 1958)

eher von anekdotischem Wert für damals
Beteiligte scheinen und ohne die beglei-
tenden lnformationen im Buch wenig Er-

hellendes zur Geschichte beitragen, sind

andere Filme ausgesprochene Schätze
für einen anspruchsvollen Geschichtsun-
tenicht Hierzu zählen vor allem der Wer-
befilm für eine Kieler Einkaufsstraße aus
dem Jahre 1950, die Dokumentation des

Metallarbeiterstreiks 1956/57 aus der Sicht

der Gewerkschaften und der NS-Propa-
gandafilm zum Landleben 1 938, der Schü-

lern die nationalsozialistische ldeologie an-

schaulicher zeigen kann, als es viele Texte
aus dem Schulbuch vermögen. Ein um-

fangreiches Literaturverzeichnis und ein

,,einführendes Glossaf' zum Thema Film

als historische Quelle gewährleisten den

wissenschaft lichen Charakter des Werkes,

auch wenn die Autoren zugunsten der Le-

sefreundlichkeit auf Einzelnachweise in ih-

ren Texten verzichtet haben.
Die meisten der ausgewählten Filme sind

von den Autoren bereits auf der Website
des Virtuellen Museums veröffentlicht wor-
den (www.vimu info). Mit der Wiederauf-
nahme im Rahmen eines gebundenen Bu-

ches istzugleich die berechtigte Eruvartung

verbunden, für die umfangreichste online-
Sammlung von Texten und Materialien zur
schleswig-holsteinischen und deutsch-dä-
nischen Geschichte an den Schulen und in

der interessierten Offentlichkeit eine noch
größere Verbreitung zu finden Dank der
Unterstützung der Sparkassenstiftung
Schleswig-Holstein sind Buch und DVD

mit jeweils einem Exemplar allen Schu-
len zur Verfügung gestellt worden. Es ist

zu wünschen, dass sie auch eine entspre-
chende Wertschätzung erfahren und oft im

Unterricht eingesetzt werden. Das Argu-
ment der fehlenden Zeit spricht jedenfalls

nicht dagegen.
Hans-Joachim Langbehn


